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Vier Kinder verbrannt.
M i n n e a p o l i S, 31. Jan. Das

HauS des Farmers A. D. Stage nahe
DaZsel.Minn. brannte letzte Nacht nieder
und vier Kinde? kamen in den Flammen
um. Stage, seine Frau und das jüngste
Kind kamen mit genauer Noth davon und
sie waren fast erfroren, als sie das Nach
barzus erreichten.

Anzeigen .

ia dieser Spalte unter dem Titel .VerlkNgt",
.Gösucht, Gefunden, .Verlort.
pöett dieselben Nicht SeschftZänztiZ fisd

nd de? Raum Kon drei Zeilen nicht übeistti.

gn, verden unentgeltlich ausgenommen.

Rnzeigen, welche bis MMagt 1 Uhr

abgegeben derd?n, finden noch am seldigtn
Tage Aufnahme.

Weatende der New York Strasse.

Möbel! Möbel !

Neues per Telegröpb.
GroßeSFeuer.

New Vork, 1. Febr. Jnman
Dock geriet!) heute Morgen lipi 3 Uhr in
Brand und daS Feuer ist noch nicht ge-lösc- ht.

Ver Schaden wirb auf eint
Million Dollars veranschlagt.

Der Dampfer Egypt" welcher ange
gelegt war. gerieth dadurch ebenfalls in
Flammen und konnte st nachdem er

stark beschädigt war, gelöscht weiden.
Die Feue:wkhr ist roch immer an der
Arbeit.

Der Dampfer ßgüpt" ist von der

.National Line"' und ist zum Bettage
von etwa 52,000 oeschädigt. In 24 Stirn
den wird der Dampfer' zur Abfahrt be

reit sein. -

Der Wind war zur Zeit als da Feuer
cvSbrach sehr stark und die Flammen
breiteten sich rasch au. Das Dock der
Ocean Dampfschiff Co. wurde nicht von
den Flammen ergriffen.

Heute Morgen hegte man . Angst, daß
etwa sechzig Feuerwehrleute in den

Flammen umkamen, glücklicherweise
erwies sich diese Besorgnis als unbe

gründet.

Ein unehelicher County
Schatzmeister.

St. Lo.uiö. 1. Febr. Der Cassa

Die einfachsten und elegantesten
Zimmer - Einrichtungen

Tische, Stühle, Sopha's, Matrahen, o. f. in.
öS-- Große Auswahl, billige Preise und reelle Bedienung.

öi Frällk & COij st Washington Str.
.Fabrik : Süd Ost Straße.
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FRAIS J. AREIS,

Importeur und Wbolesale-Verkäufe- r feiner
CWf ' lv crÄ
ZUCmc 110 DMttMM,

N, 183 Ost WaslMgtM Straße.
INDIANAPOLIS, IND.

Die Bailey-Untersuchun- g.

Washington, 31. Jan. Vor
dem Bailey UntersuchungsComite de

zeugte Douglas, ein Billetverkäufer im
National-Theat- er heute Morgen, daß er

Bailey's Aufträge für Billete zuweilen
bis zur Höhe von tz20 per Tag ausge
führt habe, und daß diese Beträge der

Compagnie bei Zahlung der Gasrech
nung des Theaters, in Anrechnung ge
bracht wurden.

Abgaben auf Spirituofen.
W a s h i n g t o n, 31. Jan. Sck

retär Folger erklärte einer Delegation,
daß er nicht die Ma?')t habe, die Zeit für
Zahlung der Februaradgadcn aus Spin
tuoscn, welche am G. nächsten Monats
fällig werden, zu verlängerrz.

Gewitter.
New V o r k, 31. Jan. In hiesiger

Stadt und Umhegend brach heute Mor
gen ein heftiges Gewitter aus. Das
HauS eines gewissen Davis, 400 Throop
Avenue wurde vom Blitz getroffen und
stark beschädigt.

VersuchterSelbstmord.
Buffalo. N. $).. 31. Januar

Christoph Löfser, ein wohlbekannter, gut
aussehender Mann, stand heute vor dem
Richter King unter der Anklage, gestern
einen Selbstmordversuch beganzcn zu
haben. Nach den Gründen dazu
befragt, antwsrttte er : Ich habe schon
seit längerer Zeit keine Arbeit; Betteln
kann ich nicht und verhungern will ich

nicht und deshalb zog ich eS vor, fceilvil

lig zu sterben." Richter 5?ing sandte
ihn auf 00 Tage nach dem Arbeitshause.

Gasexplosion.
D a y t o n, O. 31. Jan. In dem

giremen's Insurance Gebäude fand
heute eine Gasexplosion statt und richtete
einen Schaden von $700 an. Harry
Muck wurde bei dieser Gelej'.ek'.It
schlimm verbrannt.

Arbeiter Angelegenheiten.
P i t t s b u r g, 31. Jan. Der letzte

Woche in Umlauf gefetze Bericht, daß die

.Amalgamated Association" so tief in
Schulden stecke, daß sie gezwungen sei, sich

aufzulösen, wird von der Labör Tribüne"
offiziell als erlogen hingestellt.

C l e v e l a n d, 31. Jan. Zwischen
den Grubenbesitzern und den Kohlengrä
bern in dem Tuscarawas Valley-

- ist ein
Uebereinkommen getroffen worden, wo

nach letztere die Arbeit wieder aufnehmen.

Pittsburg, 31. Jan. DieAnge
gellten der Pittsburg Chain Works-i- n

New Brighton, Pa. legten heute die
Arbeit nieder, da ihre Löhne um 10 Pro
Cent reduzirt werden sollen.

Schnee stürz.
D e n v e r, 31. Jan. Ungesähr drei

Meilen von Crested Butte ereignete sich

letzte Nacht der bedeutendste Schneesturz,
der in den Rocky Mountains bekannt ist.

Spät in der Nacht wurden die Arbei
ter in der Howard F. Smith Koh
lenmine durch ein verdächtiges, rollendes
Geräusch aus dem Schlafe geweckt und
unmittelbar darauf auch schon von oer
Lawine überrascht. Das Gebäude, in
welchem sie schliefen, wurde zermalmt und
sie selbst den Beraabhang hinabgeschleu
dert. Bald nach Empfang der Nachricht
machte sich eine Nettungspartie von
Crested Butte auf und nach einigen
Stunden anhaltender Arbeit gelang eS,
Alle unter dem Schnee hervorzuholen.
Sieben Arbeiter wurden todt gefunden
und achtzehn waren mehr ocer wernger
verletzt. Die Maschinerie der Gesell

schast ging vollständig verloren.

Das Beispiel des Schatz,
meisters Polk von Ten
nessee findet Nachah
m u n g.
M o n t g o m e r y, Ala., 31. Jan.

Hier herrscht große Ausregung. Ein
Comite, welches eingefetzt wurde, die

Bücher und Rechnungen des Staats
Schatzmeisters Vincent, zu untersuchen,
sollte gestern mit dieser Arbeit beginnen.
In der Montagnacht jedoch machte sich

Vincent aus dem Staube. Er hinterließ
einen Brief an den Gouverneur, warin er

erklärt, daß er im Rückstände sei, und
daß er sich aus dem Wege nach New

Jork befinde, um das Geld aufzutrei.
den.

Bei Prüfung der Bücher stellte sich her
aus, daß Vincent stark in Baumwolle
spekulirte. DaS Defizit, soweit es sich

bis dahin feststellen läßt, beläuft sich auf
Z227.000. Der Gouvernör hat eine hohe

Belohnung auf feine Ergreifung auSge
setzt und Steckbriefe sind an alle Polizei
bureaus der größeren Städte erlassen
worden.
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Alabama Straße.

Indianapolis, Ind.
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Dr. A. J. Srnitli,
Arzt und Wund - Arzt

Mo. 339 Süd Derawareflr., .

INDIANAPOLIS, IND.
Telephon in der Office und Wohnung.

Spricht deutsch und englisch.

GeständnißeinesMörderS.
Nashville, Tenn. 31. Jan.

Daniel Cameron gegen den in Columbia
daS TodeSurtheil wegen Mord ausge
sprochen wurde, bekannte heute, daß er
s:ine Frau und sein Kind tödtete, indem
er ihnen mit einem Stock den Schädel
einschlug.

Fünf Personen verbrannt.
Matamoras, Mex., 31. Januar.

In der phrotechnischen Anstalt von Sr.
Neyra in Amecameka brach gestern Feuer
aus. Die Nachbarn konnten zur R?t
tung des Gebäudes nichts thun, da daö
selbe bald an allen Ecken brannte. Beim
Forträumen der Trümmer fand man die
verkohlten Ueberreste von vier Mitglie
dern der Neyca'schen Familie. Der Be
sitzer selbst entkam aus dem brennenden
Gebäude, erlitt aber solche Brandwunden,
das er bald daraus starb.

Vr Kabel.

Hungersnoth in Irland
und Rußland.

L o n d o n, 31. Jan. G:stern Abend
wurde hier eine Versammlung abgehal
ten, um über Mittel und Wege zu bera
then, wie der Noth in Irland am besten

abgeholfen werden könne. Justin Mc
Carthy bemerkte, daß nach seiner Ueber
zeugung die Noth in .den Monaten Fe
bruar und März erst recht hervortreten
werde.

O'Donnell, ein Parlamentsmitglied,
machte einen heftigen Angriff aus die

Negierung. Er bemerkte, dieselbe hatte
z5riüionen zurNiedermetzelung derAegyp
ter, aber zur Abstellung der Noth habe
sie nichts.

Odessa, 31. Jan. Dem .Vestnik"
zusolge, herrscht im Gouvernement Kher
son Hungersnoth. Viele Landbewohner
begingen Selbstmord, nur um den Jam
mer ihrer hungernden Familien nicht
ansehen zu brauchen.

Aus F r a n k ? e i ch.

Paris, 3l. Jan. Jules Ferry be

suchte heute Fallieres, und hatte darauf
eine lange Unterredung mit dem Präsi
denten Grevy. Die Krankheit Fallieres
wird wahrscheinlich die Auflösung des
Kabinets zur Folge haben. Wegen der
Krankheit Fallieres leitet Deves die De
batte über Farbre's Verbannungs Vor
läge. General Campenon hat das Por
tefeuille als Kriegsminister abgelehnt.

Die Voruntersuchung in dem Falle
Prinz Jerome's ist geschlossen worden.
Eine Entscheidung wurde noch nicht ab

gegeben. Der Drucke? des Manifest'S
wurde um 400 Franken gestraft.

In einem Handschreiben dankte Prinz
Jcrome der Ex'Kaiserin Eugenie für
ihren Besuch. Sie erwiederte darauf.
daß sie in Zukunft mit der Politik nichts
zu schaffen haben wolle und ladet den

Prinzen ein, sie nach Wiedererlangung
seiner Freiheit zu besuchen.

Der Marquis de RoyS und fechs seiner

Untergebenen, sind wegen Vertrauens
bruö, Betrug und Mord in den Ankla

gezustand versetzt worden.
De Ro?s wollte die New Jreland In

sclngruppen, nordöstlich von Australien,
kolonisiren und veranlaßte viele Franzo
sen dorthin auszuwandern.

Es geht das Gerücht, daß die Prinzen
von Orleans ein Manifest aufgesetzt ha
den, in welchem sie gegen die Anklagen

protestiren, welche neuerdings gegen sie

erhoben wurden. Sie erklären sich be

reit, ihre persönlichen 'Interessen für
Frankreich zu opfern.

Fabre's VerbannungsVorlage wird
wahrscheinlich mit großer Majorität an

genommen werden.
Man ergeht sich in Muthmaßungen

und Spekulationen, welche Wirkung die

Kafsirung der Prinzen von Orleans wohl

auf die Armee haben mag.

Marseilles,31.Jan. Die Anar
chisten bereiten eine großartige Versamm

lung vor, um gegen das Gebühren deS

Lyoner Gerichtshofes, welche? Krapotkin
und Andere verurtheilte, zu protestiren.

C e t a w a y o.
U l u n d i, 31. Jan. Cetawayo ist

als König des Zululandes wieder einge
setzt worden. Ungefähr 5000 Kaffern
waren während der Ceremonie anwesend.
Viele Häuptlinge drückten große Unzu
sriedenheit über die Bedingungen aus.
unter welchen er wieder installirt wurde.

Verlangt.
'sucht wird von Leute3, Mlertien ohne inder. ein klein,

Hau, nebt großem Garten und Stallung im süd,
ticken StadtheU. drsie an di ErvdUton d.l.unter Ehiffer D.H. 72.

CVA.f Sin r'.entkicher. deutscher
zerzangr. t uer von i6

Iahten, um in ut' Hindwerk zu erlernen. Nach
zusraaen bet A. Schifstmg, 26 Virginia Aoe. 7s cj

0s Eine Frau oder etnWädchen.
TÜCriUUql um Tags über Hauarbeit u
verrichten. Nähe 1S4 ord Liberty Str. öfeb

Gin zuverlässige Mädchen al
iCriUllfXr Schin und Büglerin, N. S2

Ost Vermont Straße. 2fe5

?5srttt Ein Dienstmädchen; guterertttNtHr ; Lohn sich, ur eine gut
braucht sich zu meloen. 13 Sd Delamarestr. Äja

in deutiche Dame sucht ein
erznnstr. Stelle als Erziederm oder

DauShälterln. Nachzusragen yio. 1 orv vioeng
Straße. da

Verloren.
WtfitinVfitl cine eldbörse mde auf

dem Weg von der Last zur
Blake Straße verloren. Der Finder ist gebeten,
dieselbe araen aute Lelodnuna in der Office dies!
Blattes abiuqeben. ba

Zu verleihen.
flht tiTif! 2'000 3'C00 nar'

UCVlCll)VU aber nur gegen gut
Sicherheit. Näheres in der Oktiee ds. Blatte.

Englisli's Opernhaus.
Da größte und beste Theater in Jndiana.

Freitag Abend, 2. Februar.
äf Da i?rigniL der Saison. 3X

MiENNERCHOR

carneval!
Die Veranstalter werden keine Kosten süeuen

um den größten Maskenball, welcher je in
Jndianap?l?S gegeben wurde, zu arrangiren.

Der Verein hat Costüme im Werthe von
$2000 in Philadelphia bestellt.

Nur Solche, welche im Besitze vsn tatst

dvnqskarten sind, hab.--n Zutritt.

Zur gef. Notiz.
Herr'Oökar Bohn ift von heute au

nickt mehrsiir mich thätig.
O- - PlnpnnkSüd Albama Str.

Indianapolis, I. Februar 1883

Arbeiter Zusammenkunft
b:i

TPIZTTZ PFIiUEGER,
N o. 143 Ost Valbington Str.

Irisches Bier, reine Lquöre und feine Cigarren
steti an .a:,d. &3T Jeden borgen fetner Lunch.

xs-- Neuer
Wein-nndBier-Salo- on

von

Charles Zeph,
No. 255 Ost Washington Str.
g Tie besten Sotten ro Weinen und Liqueu,

rnnt an Hand.

Wirthschafts --Eröffnung.
einen werthen freunden und Bekannten diene

hiermit ,urZÄ,ttheiluz, daß ich in meinem neuen
Vebäud

No. 301 Süd Cff Straße,
eme

ir t h scha ft,
, öffnet habe. Die vorzüglichsten Setritn! und guter

Lunch sind ttetS haben.
Inden ich aufmerksame Bedienung zusichere, lade

ich Jedermann ein, mich zu besuchen.
AchtungSvellit,

JOHN C. LIPPERT.

Frau M. Graumanii,
No.18SüdJllinolSstr ,

nimmt VeranlassunZ, ihre reichhaltige

MäsKengnröerobe
-- für-

Herren und Damen
in empfehlende Erinnerung zu bringen

Grosiö Auswahl,
Villige Preise,

Aufmerksame Bedienung !

Austräge vom Lande werden

bestens besorgt.
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schrank deS Schatzmeisters W. Wood von

Jackson Co. wurde gestern auf Gerichts
befehl gesprengt. Man glaubte $25,000
zu finden, fand aber keinen Cent. Wood
ist seit mehreren Wochen angeblich aus
GefuadheitSrückstchten verreist.

E i n D u e l l.

S o c o r r o. N. M., 1. Febr. Ein

junger Mexikaner wurde gestern verhaf
tet, weil er sich mit einem Nebenbuhler
duellirt hatte.

Als Waffen gebrauchten sie Beile und
eZ dauerte gar nicht lange bis Einer dem

Andern den Kopf abgeschlagen hatte.
Ein Mädchen ist die Ursache .

deS Duells.

Good Bye.
Berlin,!. Febr. Herr Forster,

der würdige Genosse deS Hofpredigers
Stöcke? ist mit einigen andern, Juden
Hetzern nach Paraguay abgereist um in
eine Gegend zu kommen, wo eS keine

Synagoge giebt.

Allerlei.
4,000 Arbeiter sind im Staate

Illinois dem Hunger preisgegeben, und
die Ernte war doch so gut.

Dak eS auch in Amerika eine soziale

Frage giebt, beweist die Thatsache, daß
im Staate Illinois unter Tausenden von

Arbeitern Hungersnoth herrscht.

Johann Most bemerkte in seiner
iünasten Rede zu Cleveland. dak der
Milliarden-Rege- n in Deutschland vor
über sei und daß die Milliarden verpul
vert worden sind, um das Volk zu knech

ten und niederzuhalten.

Von dem Brande im New Hall
House zu Milwaukee spricht schon kein

Mensch mehr und alle Anstrengungen zur
Sicherung von RettungScpparaten an
öffentlichen Gebäuden sind natürlich auch

längst aufgegeben.

Eine höchst naive Petition wurde

heute dem Senat von mehreren Aerzten
in Greenfield übermittelt. ES heißt da
rin, daß in Zukunft zehn Jahre langes
Studium vorausgegangen sein sollte, ehe

.m mm 9

em Arzt zur Praxis zugelaen wno.
Da würde bei uns ja bald die Frage der

Uebervölkerung in den Nordergrund
treten.

Also auch in dem reichen Amerika

nagen viele Menschen am Hungertuche,
denn in Joliet, JllS. schreien nicht weni

ger als 4000 Menschen nach Brod. Es
sind dieS die feiernden E ifeN und Stahl
arbeite?, ja dieselben Arbeiter, welche

durch ihrer Hände Arbe'.t die Arbeitgeber
zu Millionären gemacht haben. Und
daS nennen die Menschen Gerechtigkeit,
und sie zürnen womöglich noch Denen,
welche es wagen, sich gegen solche Zu
stände aufzulehnen.

Dem Stimmkasten, dem Symbol
der Majestät des Gesetzes, möchte ein
Connecticuter Solon Reverenz erwiesen
sehen und hat darum eine Bill einge
bracht, nach welcher jeder Stimmgebe? bei
Abgabe feines Stimmzettels sein Haupt
entblößen soll.

Nun wir leben ja in der lustigen Car
nevalzeit und da kann man sich so etwas

: schon gefallen lassen.
Eme Bill, welche den Herren GeseKae

bern vorschriebe, wie sie sich zu benehmen
haben, daß sie z.B. de Beine nicht auf
den Tisch legen, und daS Tabattauen
nicht in so ekelerregender Weise betreiben
sollen, wäre aber trotzalledem wert eher
am Platze.
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Dr. Hugo O.Patttzer
Arzt, Wundarzt u. Geburts'

belser,
Office: ZZ?y2 8. Delaware St.

: 1011 Uhr Vorm ; 3-- 4 UhrNchm.
Wohnung: 433MadisonATeMDr. Var Scheller'S frühere Ofsice. Sprechstunden:
& 9 nur Vorm.: 13 Uhr Nachm; 78 Uhr Sbend.

eiex9onerd:ndung.


